
eier Fiedler verandern, ist ber Aufgabe elıner ber-
setzung, d1e ZU. lıturgischen Gebrauch be-

„Die Juden‘‘ ‚„die Pharisäer‘‘ und stimmt ist, den eigentlichen Sınn elınes lLex-
tes herauszuarbeiten„das (Judische) Volk‘‘ in den Lesungen SO bedeutet der
Ausdruck ‚dıe uden 1mM Johannesevangeli-der Karwochen-Liturgie

1mM Kontext bısweilen ‚die Fuhrer der Ju-
den der die WYeınde Jesu diese Ausdruk-Allährlich ın der Karwochenliturgie wırd ın

unsetTrer ırche das Mıßverständnis weıter ke ınd 1ne bessere Übersetzung des edan-
kens des Kvangelisten, wobel der Anscheinradıert, dıe en häatten Jesus getotet, ob-

gleich das den hıstorıischen Tatsachen NC vermleden wWIrd, als sel hiler das Jüdische
Volk als olches gemeınt. Eın anderes Bel-entsprıicht un dıe etzten Pämpste se1ıt dem sple. ist der Gebrauch der ortie ‚Pharisäer‘Z weıten Vatıkanischen onzıl sıch emun- un! ‚Pharısaısmus‘, die eutfe einen urch-ten, ın dıeser 1INS1UIC Klarheit Schajten. d UuS pejoratıven ang haben.‘‘ Daraus leitenSe1t Jahren 1e0 der zustiandıgen Kommi1ssı- ich die hıer aufgelısteten Vorschläge fur dieder eutfschen Biıschofskonferenz der An- Passıonslesungen des Palmsonntags un: desITAg auf ınNe den DpAaDPstlıchen Verlautbarun- Karfreıitags ab

gen entsprechende Revısıon der lıturgischen
Texte VDO'  Z Der ntrag ıst VDO'  z der Freıiburger
Forschungsgrunppe „Lernprozeß Christen Ju-
den  : gestellt, aber bısher der Befürwor- Palmsonntag esejahr
LuNng UTC Auxıiliarbischof Karl Flügel assıon nach Matthaäus (26, 14—27,NC bearbeitet worden. etier Fıedler, ge- bzw „Kurzfassung‘‘ Z 1154ıscher Mıtarbeiter der Freıiıburger For-
schungsgrupßppDe, legt hıer 21n überschaubares a) 2 9 Diese ben zıtierte Stelle ist
und praktıkables Revisionskonzent ım Sınne UrcC iıhre antıjüdische Wiıirkungsgeschichteder vatıkanıschen Raıc:  ınıen vor*. red starkstens elaste und bewirkt deshalb

uch eute noch dıe Aufrechterhaltung der
‚„Da 1ef das an olk Seın Jlut komme VO onzıl ausdrucklich zuruückgewiesenen
uber unNns un! NSeTeEe Kinder!‘‘ (Mit 2 9 29) Behauptung der Jüdischen Kollektivschuld
Diese und ahnliche atize au der aus- Tod Jesu. er ist ‚„„Da 1ef das an
assıon Palmsonntag Lesejahr A’ Volk‘‘ erseizen UrCcC ‚„„‚Da lef dıe an
fur die anderen Lesejahre gıilt Entsprechen- aufgehetzte Volksmenge‘‘ Was eın uch
des) und AdUus der Johannes-Passion ıIn den der historischen Situation entsprechen
Karfreitagsgottesdiensten werden wıeder kann.
die Gefahr heraufbeschwören, daß S1e ‚„ VOIL In der Kurzfassung sollte auf jeden all auftf
ungenugen unterrichteten T1isten ten- die Verse un!: verzichtet werden.
denz1lOös mißverstanden werden‘‘. DiIie War-

Zl „„Am nachsten Tag gingen die Ho-Nung VOT dieser efahr hatten dıie ‚„„‚Richtlini-
un:! Hınweise fuür die Durchführung der henpriester und Aıe Pharısder gemeınsam

Pılatus C Der Begınn der TSLT un!Konzilserklärung Nostra aetate‘, Artikel 4((’
die bDereıts nfang 1975 VO Vatıkan verof- 1U  — bel Matthäus begegnenden Grabwäch-

tergeschıchte Diese Nennung der Pharısaerfentlicht worden Jn mıiıt olgendem
mılBverständlichen 1Inwels verbunden, der (ın der ganzen Mt-Passion einmalıg) ist AQUus

ıne Rıchtlinie ZU. Vermeldung ben dieser der Situation der Abfassungszeit dieses
Gefahr enthalt ‚„Ddelbstverständlich kann k vangeliums verstehen. Wiıe die alteste
N1IC. darum gehen, den bıblischen ext kvangelienschrift, estätigt, haben die

Pharısaer mıt Jesu Hinriıchtung nıchts
Vgl. Bıemer Biıesinger Fiedler, Was JAl U:  5 Deshalb iınd neben ‚„„dıe Hohenprie-den un! udentum für T1Sten edeuten, and

der ‚Eel. „Lernprozeß T1Sten Juden‘‘, Teiburg ter  66 sachgemaäaß ‚„dıe adduzdaer  66 ‚„„dıe
1984; (Hrsg.), Arnoldshainer exte, 15, Pharisäer‘‘ tellen Mit 2 9 unterstutztFrankfurt 1983, 719-836 Vgl azu uch cdıe eiträge
Heft
ZU)] ema 99l  Trısten uden!  €6 1ın Dıakonia (1983), dies mıit der Formulierung: die ohenprIie-

ter ‚„gemeınsam mıiıt den ÄAltesten‘‘.
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2 9 57 un! 2 9 41 An cdiıesen beıden Stellen herrschte, ist uch die Nennung VO

„Knechten‘‘ korrektsoll heißen: ‚„dıe sadduzä:schen chrıftge-
ehrten4

1 9 ‚„die Knechte der uden  e  E nach dem
ben Gesagten MU. heißen ‚„dıe Knechte
der Hohenpriester bzw ‚„der Sadduzder  ..Palmsonntag ese1ahr

assıon nach arkus (14, 1—195, 4/{ 1 E ‚„„KaJafas Der den en den
Rat gegebe:  : dessen entweder ‚„„denbzw. „Kurzfassung‘‘ 1 9 1—39)
Sadduzdern‘‘ oder ‚„‚den Feinden Jesu‘‘.

Auch hıer waren die Schriftgelehrten als 1 3 S „Dıiıe en  .. ist sinngemäaß erset-
„sadduzä1ısche‘‘ naher kennzeichnen, und Z  5 UrcC ‚„dıe Feıinde Jesu  .. der 1M Blıck
Wäal folgenden Stellen 14, p 1 9 4 9 1 9 5 9 auf 1 E uch UrCc. ‚„„dıe ohenpriester
1 $ 1’ 1D 1L UN ıhre Diener‘‘. eıches gilt fur 1 9 3 9 19,
Zum Vergleıich: DIie den lıturgıschen Lexten 31
zugrundelıegende Einheıitsubersetzung hat 1 9 5 ‚„„De1in eıgenes olk und die ohen-

ın 1 9 den hıstorısch iırrtumlıchen
k-Text „und der an Hohe still- prlester en dich MIT ausgeliefert‘‘ Sa

Pılatus Jesus. Um uch hıer der Gefahr
schweigen! korriglert. Da ‚„dıe ohenprIie- entgehen, den Kollektivschuldvorwurf auf-
Ster, die Altesten und die Schriftgelehrten‘‘ zufrıschen, ist andern 1ın „Angehörıge (Le2-
den en Rat bılden, SCAHNrel dıie ınheıts-

es Volkes' SO korrekt 1 9
ubersetzung „„Aalso der J0} Hohe Al-

1 9 95  amı ich den en nN1IıC. ausgelıe-erdings daß sıch Nn1ıC. bel en Mıiıtglıe-
fert wurde‘‘ muß entsprechend abgewan-dern des en ates Feinde Jesu DC=-

handelt en kann, estaätı: alleın schon delt werden ın „meınen eınden.‘‘

dıe Grestalt des 0oSe VO.  5 Arımataa (I5, 43) 183, ‚„wleder den en hinaus‘‘, eNt-
sprechen ın 1 9 S W1e bel 1 s S01
99 den Feinden Jesu  .. DZWw ‚„dıe Feıinde

Palmsonntag ese1ahr Jesu  s
assıon nach as (Z2: 2 9 76 1 9 99l  oSe: AauU!  N Arımataa, der Aaus Furcht
DbZWw ‚„‚Kurzfassung‘‘ 2 9 1—49) VOTL den en NUu.  — heimlich eın Jünger Jesu

a) 2 9 und 2 $ Wıederum ‚(dıe) SOdAQL- wWwar  66 da dieser OoSe ebenfalls Jude ıst, muß
sinnvollerweilise heißen 99  ‚US Furcht VOI

zaıschen Schriftgelehrten“‘‘ entsprechend den Feinden Jesu.‘‘
den Mk- und Mt-Stellen

2 9 un! Da ıch 1n beiıden Faäallen
dieselbe VOTLT Pılatus StTteNende Volksmenge

Außerdem ist fur d1ie Liturglie des Karfreıtags
eachten, da 3 uch UTC dıie Impropert1-handelt, ist ın Vers „„das Volk‘‘ w1e ıIn einschließlich der Liedfassung 1 ‚‚Got-Vers ‚„dıe Menge  c& gebrauchen; andern- teslo (Nr 206) und UrCcC eıle des tun-

besteht wıederum die efahr, ‚„das dengebets (aus der „Karmette‘‘ iım Gotteslob,Volk‘‘* 1mM Sınn der Kollektivschuldbehaup- Nr 934, dıe Abschnitte und antıjudische
tung mıiıißzuverstehen. ırkungen hervorgerufen werden koöonnen.

Darum ist unverzichtbar, den Miıtfelern-
Karfreıtag den 1ne uslegung cdiıeser extie und Lieder

geben, die solche ırkungen ausschließt.
assıon nach Johannes (183, 19, 42)

a) 18, ‚„„‚Judas kam mıit einem TuUpPp un! mıt
nNnechten der Hohenpriester und Pharısder
dorthin““ Jesus verhaften. Entspre-
en der egrundung Mit 2 9 iınd die
Pharısaer Urc dıe adduzder ersetizen
Nur fur cdiese ruppe des Priester- un!
Laiıenadels, cdıe den Tempelbetrieb be-
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